
Von der Spätantike 
zum frühen Mittelalter 

Das Werk »Von der Spätant ike zum f rühen 
Mittelal ter . Aktuelle Probleme in histori­
scher und archäologischer Sicht« ist hervor­
gegangen aus zwei Tagungen, die der Ar­
beitskreis 1976 und 1977 veranstaltete. Die 
Vort räge wurden zum großen Teil sehr er­
heblich erweitert , illustriert und sämtlich 
mit einem ausführl ichen wissenschaftlichen 
A p p a r a t versehen. Es handel t sich um 
23 Beiträge (14 aus dem Bereich der f rühge­
schichtlichen Archäologie, acht aus dem der 
mittelalterlichen Geschichte und einer aus 
dem der Namenforschung) . Unter den 
19 Autoren befinden sich vier Schweizer 
und je ein Österreicher, Jugoslawe und 
Franzose. Der interdisziplinäre Charak te r 
des Bandes geht bereits aus dem Inhal tsver­
zeichnis hervor. 

Rahmenthema ist das sogenannte Kont inui ­
tätsproblem, der Übergang von der Spätan­
tike zum Frühmit te lal ter . Erstmals wird da­
bei der Versuch unternommen, bei Be­
schränkung auf sehr begrenzte Themen, zu 
denen dann aber Histor iker und Archäologe 
nach dem jüngsten Forschungsstande von 
ihren Fächern aus Neues aussagen können, 
zu einer ausgewogenen Koopera t ion beider 
Disziplinen zu gelangen. Die Begrenzung 
bezieht sich auf vier regional bestimmte 
Versuchsfelder: die Terri torien der ehemali­
gen römischen Provinzen Noricum und 
Raetia I, bestimmte Teilausschnitte der Ger­
mania I und eine in Richtung Nordburgund 
erweiterte Maxima Sequanorum. Im Vorder­
grund steht dabei stets das Problem von 
Kont inu i t ä t und Diskont inui tä t . Demogra­
phische Fragen, Landnahmevorgänge , Pro­
bleme der Bevölkerungskontinui tät , kurzum 
Bevölkerungsgeschichte und Siedlungsge­
schichte, wie sie Franz Petr i 1937 großräu­
mig fü r Wallonien und N o r d f r a n k r e i c h vor ­
schwebte, ethnographische Probleme, wie sie 
im Zeichen von Kont inu i tä t und Diskont i ­
nui tä t derzeit von der osteuropäischen und 
südosteuropäischen Forschung behandelt 
werden, werden im geographischen Rahmen 
der vier Versuchsfelder angesprochen. 

Der Band bietet neben dem modernsten 
Forschungsstand neue Ansätze und Anregun­
gen f ü r künf t ige Forschung an, anhand von 
ausgewählten Einzelthemen, zu denen H i ­
storiker und Archäologen zu Worte kom­
men, im Sinne einer begrenzten Koopera­
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Die deutsche Ostsiedlung 
des Mittelalters als Problem der 
europäischen Geschichte 
Band X V I I I »Vor t räge und Forschungen«. 
1975. 812 Seiten mit 65 z. T. fa rb igen Abbi ldun­
gen und Kar ten , darun te r 8 Ausschlagtafe ln so­
wie 2 Fal tp läne . 

Inhalt: H . Beumann : V o r w o r t ; D . C l a u d e : Die 
Anfänge der Wiederbesiedlung Innerspaniens ; 
E. Fügedi : Das mittelal ter l iche Königreich U n ­
garn als Gas t l and ; F . G r a u s : Die Prob lemat ik 
der deutschen Ostsiedlung aus tschechischer 
Sicht; G. G r u n d m a n n : Arch i t ek tu r in Schlesien 
im 12. und 13. J a h r h u n d e r t ; H . Heib ig : Die un­
garische Gesetzgebung des 13. J a h r h u n d e r t s und 
die Deutschen; Ch. M. H i g o u n e t : Zur Siedlungs­
geschichte Südwes t f rankre ichs vom 11. bis zum 
H . J a h r h u n d e r t ; H . J a n k u h n : R o d u n g und W ü ­
stung in vor ­ und frühgeschicht l icher Zei t ; 
J. Kej r : Die A n f ä n g e der Stad tver fassung u n d 
des Stadt rechts in den böhmischen L ä n d e r n ; 
A. Kubiny i : Z u r Frage der deutschen Siedlungen 
im mit t le ren Teil des Königreichs U n g a r n 
(1200­1541) ; W . K u h n : Westslawische Landes­
herren als Organisa toren der mittela l ter l ichen 
Osts iedlung; W . K u h n : Die deutschrechtl iche 
Siedlung in Kleinpolen ; A. von Mülle r : Zur 
hochmit te la l ter l ichen Besiedlung des Tel tow 
(Brandenburg) . Stand eines mehr jähr igen a r ­
chäologisch­siedlungsgeschichtlichen Forschungs­
p rogrammes ; J . Menzel : Der Beitrag der U r k u n ­
denwissenschaft zur Erforschung der deutschen 
Ostsiedlung am Beispiel Schlesiens; F. Pe t r i : 
Ents tehung und Verbre i tung der nieder ländi ­
schen Marschenkolonisa t ion in E u r o p a (mit Aus­
nahme der Osts iedlung) ; W.Schles inger : Die 
Prob lemat ik der Erfo r schung der deutschen Ost ­
siedlung; W. Schlesinger: Flemmingen und K ü h ­
ren. Z u r Siedlungsform nieder ländischer Sied­
lungen im mit te ldeutschen Osten ; G. Stökl : 
Siedlung und Siedlungsbewegungen im al ten 
R u ß l a n d (13.­16. J a h r h u n d e r t ) ; St. T r a w k o w ­
ski: Die Rolle der deutschen Dorfko lon i sa t ion 
und des deutschen Rechtes in Polen im 13. J a h r ­
h u n d e r t ; S. V i l f a n : Die deutsche Kolonisa t ion 
nordöst l ich der oberen A d r i a u n d ihre sozialge­
schichtlichen Grund lagen ; R. Wenskus: D e r 
Deutsche O r d e n und die nichtdeutsche Bevölke­
rung des Preußenlandes mit besonderer Berück­
sichtigung der Siedlung; P. Wiesinger: Möglich­
keiten und Grenzen bei der Erforschung der 
deutschen Osts iedlung; B. Zien ta r a : Die deut­
schen Einwandere r in Polen vom 12. bis zum 
14. J a h r h u n d e r t ; K. Zernack : Zusammenfassung : 
Die hochmit te la l ter l iche Kolonisa t ion in Ostmi t ­
te leuropa und ihre Stellung in der europäischen 
Geschichte. 
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